
Dritter Bauabschnitt
an Wilhelm-Busch-Straße

Nord läuft
Barsinghausen. Seit Juni ver-
gangenen Jahres erfolgt der
Ausbau der Wilhelm-Busch-
Straße im nördlichen Abschnitt.
Bis zum Jahresende wurden die
Bauabschnitte eins und zwei fer-
tiggestellt und für den Verkehr
freigegeben.

Seit Montag, 19. Januar, ist
die Baufirmamit den Arbeiten im
Bereich des Bauabschnittes drei
von der Einmündung Eichen-
dorffstraße bis zur Goethestraße
im Gange, teilt die Stadtverwal-

tung mit. „Die Straßenbauarbei-
ten werden unter Vollsperrung
durchgeführt, sodass die Er-
reichbarkeit der Grundstücke
und Garagen mit dem Pkwwäh-
rend der Bauzeit nicht gewähr-
leistet werden kann“, heißt es in
einer Mitteilung.

Die Stadt bittet daher darum,
dass die Fahrzeugewährend der
Arbeiten außerhalb dieses Ab-
schnittes geparkt werden. Die
Anliegerinnen und Anlieger wer-
den gesondert informiert.

Parken auf der Ringstraße
ist nicht mehr möglich

Wennigsen. Die Gemeindever-
waltunghat kurzfristigmitgeteilt,
dass – sofern es witterungsbe-
dingt möglich ist – bereits ab
dem 19. Januar Avacon mit der
Umlegung der Versorgungslei-
tungen inderRingstraßebegon-
nen hat. „Ab diesem Zeitpunkt
ist das Parken auf der Fahrbahn
der Ringstraße nicht mehr mög-
lich.DieGrundstückebleiben je-
doch weiterhin frei zugänglich“,
teilt die Verwaltung mit. Die
Arbeitenwerden voraussichtlich

bis Anfang März andauern. Die
Befahrbarkeit der Straße bleibt
grundsätzlich erhalten, aller-
dings kann es in einzelnen Bau-
abschnitten zu temporären Ein-
schränkungen kommen, heißt
es in der Mitteilung. „Über ent-
sprechende Einschränkungen
werden alle Anlieger rechtzeitig
im Vorfeld informiert.“ Im An-
schluss an die Leitungsarbeiten
wird eine Fachfirma mit den Ka-
nalbauarbeiten in der Ringstra-
ße beginnen.

Klare Botschaft
für junge Demokratie,

Zivilcourage und Ehrenamt
450 Gäste sind beim Neujahrsempfang der Stadt Barsinghausen dabei

Neue Gebühren
für Straßenreinigung
und Winterdienst

Stadt Barsinghausen streicht
Widerspruchsverfahren aus der Satzung

Barsinghausen. Der Rat der
Stadt Barsinghausen hatte im
Dezember vergangenen Jahres
die neuen Gebühren für die Stra-
ßenreinigung und den Winter-
dienst beschlossen. Diese Ge-
bührenänderungen gelten nun
seit dem 1. Januar 2026. Die
Stadtverwaltung erläutert die
Details.

DieGebühr für die Straßenrei-
nigung in Reinigungsklasse I er-
höht sich von bisher 1,69 Euro
auf 2,49 Euro je Meter Berech-
nungsfaktor. In Reinigungsklas-
se II steigt die Gebühr von 13,81
Euro auf 20,33 Euro je Meter Be-
rechnungsfaktor.

Aufgrund der hohen Überde-
ckung aus den Vorjahren errech-
net sich in der aktuellen Gebüh-
renkalkulation für die Winter-
dienstklassen I und II ein Gebüh-
rensatz in Höhe von 0 Euro. Eine
Überdeckung entsteht, wenndie
eingenommenen Gebühren hö-
her sind als die tatsächlich ange-
fallenen Kosten für Winterdienst.
Die Stadt ist gesetzlich verpflich-
tet, diese Überdeckung bei der
nächsten Gebührenkalkulation
zu berücksichtigen.

Die Stadt Barsinghausen hat
das bisherige Widerspruchsver-
fahren aus der Satzung zur Stra-
ßenreinigung gestrichen. Dieses
Verfahren wurde damals freiwillig
eingeführt, als die Abrechnung
von Frontmetern auf Quadrat-
meter umgestellt wurde. Ziel war
es, eine einfache Klärung ohne
Gerichtsverfahren zu ermögli-
chen. Da das Widerspruchsver-
fahren nach dem Niedersächsi-

schen Justizgesetz nicht vorge-
sehen ist, ist diese Regelung nun
nicht mehr nötig.

„Bereits eingegangene Wi-
dersprüche werden selbstver-
ständlich weiterhin geprüft und
abschließend bearbeitet“, erklärt
Mark Tomaske, Leiter der Bau-
verwaltung. Bei Fragen zur Ein-
stufung ihres Grundstücks im
Winterdienst oder bei der Stra-
ßenreinigung können sich Eigen-
tümerinnen und Eigentümer per
E-Mail an strassenreini-
gung@stadt-barsinghausen.de
wenden.

Ab diesem Jahr gilt: Gegen
Gebührenbescheide zur Stra-
ßenreinigung und zum Winter-
dienst kann bei Einwendungen
direkt Klage beim Verwaltungs-
gericht erhoben werden. Ein Wi-
derspruch ist dann nicht mehr
möglich. Weitere Hinweise fin-
den sich auf der Rückseite des
jeweiligen Bescheides.

Die Stadt weist darauf hin,
dass Bescheide zur Winter-
dienstgebühr auch dann versen-
det werden, wenn der festge-
setzte Betrag 0,00 Euro beträgt.
Dies betrifft sowohl kombinierte
Bescheide zusammen mit der
Grundsteuer als auch einzelne
Bescheide. Der Versand ist ge-
setzlich vorgeschrieben und
dient der formellen Festsetzung
der Gebühr. Es handelt sich hier-
bei nicht um einen Fehler, teilt die
Verwaltung mit.

New Fancy rocken
heute im ASB-Bahnhof

Barsinghausen. Die Classic-
Rock-Band „New Fancy“ wurde
im Herbst 2006 in Hannover ge-
gründet.DieGruppe tritt amheu-
tigen Sonnabend, 24. Januar,
um 20.15 Uhr im ASB-Bahnhof
Barsinghausen, Berliner Straße

8, auf. Das Repertoire der Band
besteht neben eigenen Songs
unter anderemausCover-Songs
von AC/DC, Steppenwolf und
DeepPurple.Karten fürdasKon-
zert gibt es für 25 Euro an der
Abendkasse.

Barsinghausen. Mit rund 450
Gästen hat der Neujahrsempfang
der Stadt Barsinghausen in der
Aula des Schulzentrums Am
Spalterhals gezeigt, wie groß das
Interesse an Austausch, Mitge-
staltung und gesellschaftlichem
Engagement ist.UnterdemMotto
„Mehr – junge – Demokratie wa-
gen“ rückte die Stadt die Beteili-
gung junger Menschen ebenso in
den Fokus wie den Stellenwert
von Ehrenamt und Zivilcourage.

Bürgermeister Henning
Schünhof eröffnete den Emp-
fang vor Vertreterinnen und Ver-
tretern aus Politik, Verwaltung,
Vereinen, Ehrenamt, Wirtschaft
sowie zahlreichen Bürgerinnen
und Bürgern. In seiner Rede
machte er deutlich: „Demokratie
ist kein Selbstläufer. Sie lebt da-
von, dass Menschen Verantwor-
tung übernehmen, sich einbrin-
gen und auch bereit sind, Dinge
zu hinterfragen und zu verän-
dern.“ Gerade junge Menschen
müssten dabei frühzeitig erfah-
ren, dass ihre Meinung zählt:
„Wenn wir wollen, dass junge
Menschen sich für unsere Ge-
sellschaft engagieren, müssen
wir ihnen echte Beteiligung er-
möglichen – nicht irgendwann,
sondern jetzt.“

Dies war auch Thema in der
Talkrunde, die Schünhof ge-
meinsammit Stadtjugendpfleger
Björn Wende moderierte. Keno
Kunkel, ehemaliges Mitglied des
früheren Barsinghäuser Jugend-
parlamentes diskutierte dabei
über seine Erfahrungen aus der
Arbeit vor rund 20 Jahren. Er be-
richtete von konkreten Erfolgen,
aber auch von Herausforderun-

gen und äußerte Wünsche für
eine zeitgemäße Ausgestaltung
des neuen Gremiums.

MitBlickaufdiegeplanteWie-
derbelebung des Jugendparla-
ments betonte Wende: „Das
neue Jugendparlament soll kein
symbolisches Gremium sein,
sondern ein Ort, an dem junge
Menschen wirklich mitreden und
mitentscheiden können. Ihre
Perspektiven sind für uns enorm
wertvoll –geradebei Themenwie
Stadtentwicklung, Mobilität oder
Freizeitangebote.“ Er ergänzte:
„Wir wollen aus den Erfahrungen
der Vergangenheit lernen und
gemeinsam mit den Jugendli-
chen Strukturen schaffen, die
langfristig tragen.“

Für Abwechslung und Be-
geisterung sorgten die mehrfa-
chenAuftritte der TGW-Turnerin-
nen des TSV Kirchdorf, die mit
ihren sportlich anspruchsvollen
Darbietungen großen Applaus
erhielten. Trainiert wird die Grup-
pe von Sophie Himmelseher.
Auch hier hob der Bürgermeister
den ehrenamtlichen Einsatz her-
vor: „Solche Auftritte sind nur
möglich, weil Menschen ihre Zeit
und Energie investieren – das
verdient Anerkennung und
Dank.“

Ein besonders bewegender
Höhepunkt des Neujahrsemp-
fangs war die Verleihung des „3.
Barsinghäuser Preises für Zivil-
courage – Helfende Hand“. Die
Preisträgerin, eine 66-jährige
Barsinghäuserin, möchte ano-
nym bleiben. Trotz eigener ge-
sundheitlicher Einschränkungen
griff sie im Sommer 2025 mutig
ein, als sie einen Mann mit meh-

reren Mädchen beobachtete,
dessen Verhalten später als se-
xueller Missbrauch eingestuft
wurde.Durch ihr entschlossenes
Handeln,dieDokumentationdes
Vorfalls und die Information der
Polizei habe sie maßgeblich zur
strafrechtlichen Aufarbeitung
beigetragen.

In seiner Würdigung fand
Schünhof klare Worte: „Diese
Frau hat nicht weggesehen. Sie
hatVerantwortungübernommen
– trotz persönlicher Einschrän-
kungen und möglicher Risiken.
Das ist gelebte Zivilcourage in
ihrer reinsten Form.“ Dass die
Preisträgerin das Preisgeld dem
Kinderschutzbund spendet, sei
ein starkes und zutiefst mensch-
liches Zeichen. Dem stimmte
auch Polizeikommissariatsleiter
Ludger Westermann zu: „Es ist
bewegend zu sehen, dass je-
mand ein solches Maß an Zivil-
courage als so selbstverständ-
lich ansieht, dass sie dafür nicht
belohnt werden will.“

Darüber hinaus wurden im
Rahmen des Neujahrsempfangs
zwölf Ehrenamtskarten an enga-
gierte Bürgerinnen und Bürger
überreicht. „Ehrenamt ist das
Rückgrat unserer Stadtgesell-
schaft“, sagte Schümnhof. „Oh-
ne die vielen Menschen, die sich
tagtäglich freiwillig engagieren,
wäre Barsinghausen nicht die le-
benswerte Stadt, die sie ist.“
Ausgezeichnet wurden: Lilli Bi-
schof, JuleRöhrkaste,HeinzOp-
permann, Michael Bruns, Mela-
nie Pihali, Günther Werner, Ma-
rion Siegmeier, Edith Zgrzebski,
Holger Juhl, Alfred Schön, Jonas
Möritz und Chiara Bierbrauer.
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